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"   " (ggf. Übermittlungsform wählen) 

 
 

"   " (Hinweis auf Briefkopf) 
 
 
 
 
 

Herrn  
Stadtbürgermeister Manuel Liguori 
Am Adelsheimer Hof 1 
56377 Nassau 
 

  
 
 
 
 
 
Fraktionssprecher Stadtrat: 
Peter Schuck 
Westerwaldstr. 11 
56377 Nassau 
 
Telefon 02604/5117 
Mobil:01704757666 
Peter.Schuck@kabelmail.de 
 
 
11. September 2023 

 
"   " (Verteiler) 
"   " (per Doppelklick Office Organizer öffnen) 
 
Mein Aktenzeichen Ihre Mail vom Ansprechpartner/-in / E-Mail Telefon / Fax 
Peter Schuck 
Bitte immer angeben! 

 Peter Schuck 
"   " (E-Mail Adresse) 

02604/5117 

 
Antrag der Fraktionen CDU, FWG Forum und SPD/Grüne 

Energiesparspaßnahmen; Ergebnisse des Arbeitskreises "Klimawerkstatt" 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 
 

Der Arbeitskreis "Klimawerkstatt", vertreten durch die Klimaschutzpatin der Stadt  

Nassau, Frau Simone Hobrecht, hat Vorschläge für Energiesparmaßnahmen unter-

breitet. 

 

1. Wassereinsparungen in öffentlichen Toiletten 

Der Arbeitskreis hat folgende Feststellung getroffen: 

 

"Durchschnittlich fast 40 Liter, also rund 30 Prozent des täglichen Trinkwasserver-

brauchs, entfallen auf die Toilettenspülung. Hier besteht ein großes Einsparpotential. 

Bei älteren Toiletten fließen circa 9 bis 14 Liter pro Spülung durch das WC-Becken, 

obwohl 6 bis 9 Liter für einen einwandfreien, hygienischen Spülvorgang völlig ausrei-

chen würden. 

(Quelle: BMUV) 
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Daher wird vorgeschlagen Wasserspartasten an allen öffentlichen Toiletten der Stadt 

Nassau. zu installieren, bzw. nachzurüsten." 

 

Hierbei gilt es allerdings zu beachten, dass die Wassermenge ausreichen muss, um 

bei sachgemäßer Bedienung, mit einem einmaligen Abspülvorgang z.B. das Toilet-

tenpapier vollständig wegzuspülen, damit ein Nachspülvorgang nicht erforderlich wird. 

 

2. Stromeinsparung in öffentlichen Gebäuden der Stadt Nassau 

Der Arbeitskreis hat folgende Feststellung getroffen: 

 

"Zum weiteren Energiesparen ist die Installation/Nachrüstung von Präsenz und Bewe-

gungsmelder zur Beleuchtungssteuerung in allen öffentlichen Gebäuden der Stadt 

Nassau zu beantragen." 

 

Hierbei gilt es u.a. zu beachten, dass geprüft werden muss, ob alle Beleuchtungen 

bereits auf LED umgestellt sind. Es wird erforderlich sein prüfen zu lassen, an welcher 

Stelle es unter Beachtung von Wirtschaftlichkeit und möglichst effizienter Ener-

gienutzung sinnvoll ist z.B. Lampen mit integrierten Bewegungsmeldern oder aus-

tauschbaren Leuchtmitteln einzusetzen. 

 

3. Finanzierung 

Mittel zu Finanzierung könnten aus dem Investitionsprogramm "Kipki" kommen, hier 

wäre die VG Bad Ems/Nassau anzufragen, es ist bekannt, dass der Klimaschutzma-

nager der VG bereits Anträge gestellt hat. 

Sollte dies nicht möglich sein, müssten ausreichende Haushaltsmittel im kommenden 

Haushalt für die Energiesparmaßnahmen eingestellt werden. 

 

4. Antrag und Vorschlag für die Beschlussfassung 

Wir, die Fraktionen CDU, FWG/Forum und SPD/Grüne im Stadtrat Nassau beantra-

gen die Installation/Nachrüstung von Wasserspartasten in allen öffentlichen Toiletten 

der Stadt Nassau und als weitere Energiesparmaßnahme die Installation von Bewe-

gungsmeldern zur Beleuchtungsteuerung in allen öffentlichen Gebäuden der Stadt 

Nassau. 
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Der Vorschlag für die Beschlussfassung lautet: 

 

Die Stadt Nassau begrüßt den Vorschlag des Arbeitskreises "Klimawerkstatt" zu 

Energiesparmaßnahmen in öffentlichen Gebäuden der Stadt Nassau.  

Sie prüft die die Installation bzw. Nachrüstung von Wasserspartasten in öffentlichen 

Toiletten und die Installation/Nachrüstungen von Bewegungsmeldern zur Beleuch-

tungssteuerung in allen öffentlichen Gebäuden der Stadt Nassau und Berücksichti-

gung aller technischen Möglichkeiten für eine effiziente und wirtschaftliche Lösung. 

Es ist eine Finanzierung über das kommunale Investitionsprogramm "Kipki" zu prüfen 

und entsprechend erforderliche Haushaltsmittel im nächsten Haushalt hierfür vorzu-

sehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Schuck 


